
Allgemeine Hinweise:

Die Veranstaltungen finden im Fortbildungszentrum der 
Landesärztekammer Hessen statt.

Adresse und Erreichbarkeit
Sie können die Carl-Oelemann-Schule unter folgender Adresse 
erreichen:
Carl-Oelemann-Schule
Carl-Oelemann-Weg 5
61231 Bad Nauheim
Telefon: 06032 782-0
Fax: 06032 782-180
E-Mail: verwaltung.cos@laekh.de

Telefonsprechzeiten:
Montag und Donnerstag 08:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 08:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr

Bankverbindung
Wird keine Einzugsermächtigung erteilt, so sind die Gebühren 
für die Teilnahme unter Angabe des Veranstaltungsnamens auf 
das Konto der Carl-Oelemann-Schule zu überweisen. Die 
Bankverbindung lautet wie folgt:

Volksbank Mittelhessen
Bankleitzahl 513 900 00
Kontonummer 0089298601

Teilnahmebescheinigung / Zertifikat / Urkunde:
�Bescheinigung über die Teilnahme am Unterricht
�Zertifikat nach erfolgreichem Abschluss des Lehrgangs

Verpflegung:
Während der Pausen werden den Teilnehmer/innen der Carl-
Oelemann-Schule Getränke zur Verfügung gestellt. Bei Ganz-
tagesveranstaltungen wird zusätzlich in der Mittagspause ein 
Imbiss angeboten. Die Pausenbewirtung ist in der Teilnahme-
gebühr enthalten sowie bei Ganztagsveranstaltungen der 
Mittagsimbiss. Die Teilnehmer/innen haben die Möglichkeit, bei 
Voranfrage und Voranmeldung ein Mittagessen zu erhalten. 
Die Kosten für ein Mittagessen werden den Teilnehmer/innen 
zusätzlich in Rechnung gestellt.

Unterkunft:
Bei Bedarf können Teilnehmer/innen im Gästehaus der Carl-
Oelemann-Schule eine Unterkunft anmieten. Bitte melden Sie sich 
rechtzeitig an, da die Übernachtungsplätze begrenzt sind. 
Anmeldungen erfolgen schriftlich mit dem Formular 
„Buchungsanfrage“ der Carl-Oelemann-Schule.

Bitte beachten Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf 
der Rückseite des Anmeldeformulars.

Änderungen vorbehalten!
Stand: September 2011

Carl-Oelemann-Schule
Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Angehörigen medizinischer Fachberufe

Case Management
in der ambulanten Versorgung
zur Spezialisierung 
bei chronischen Erkrankungen

für
Medizinische Fachangestellte, 
Arzthelfer/innen und Mitarbeiter/innen aus 
anderen medizinischen Fachberufen

Qualifizierungslehrgang (54 Stunden)
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Die im Kurs vermittelten Handlungskompetenzen 
basieren im ersten Lehrgangsabschnitt 
(Lehrgangsphase I) auf der Vermittlung der 
Lerninhalte des Qualifizierungslehrgangs 
„Patientenbegleitung und Koordination“ nach dem 
Fortbildungscurriculum der Bundesärztekammer. Der 
zweite Lehrgangsabschnitt (Lehrgangsphase II) baut 
auf den Grundlagenkenntnissen auf, vertieft und 
erweitert die erworbenen Handlungskompetenzen in 
der Spezialisierung auf die entsprechende 
Erkrankung.

Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick der im 
Lehrgang vermittelten Handlungskompetenzen:

Erster Lehrgangsabschnitt: 
• Die/der Medizinische Fachangestellte motiviert 

den Patienten durch aktivierende und struktu-
rierte Kommunikation und Interaktion zur Mitwir-
kung an den Therapiemaßnahmen. 

• Sie/er unterstützt die Ärztin/den Arzt mit Hilfe 
standardisierter Methoden und Techniken bei 
der strukturierten Behandlung und beim Case 
Management. 

• Sie/er begleitet und unterstützt kontinuierlich 
insbesondere chronisch kranke Patienten.

• Sie/er fördert die individuellen Ressourcen des 
Patienten unter Berücksichtigung von dessen 
Zielen und Bedürfnissen. 

• Sie/er fördert durch ihre Handlungen das 
Verständnis des Patienten für seine Erkrankung 
und den ggf. damit verbundenen sozialen 
Veränderungen

• Sie/er beurteilt den Handlungsbedarf und 
sichert den Informationsfluss zur Ärztin/zum Arzt 
und setzt die mit der Ärztin/dem Arzt 
abgestimmten Maßnahmen um.

• Sie/er organisiert den internen und externen 
Informationsfluss. 

• Sie/er führt begleitende Dokumentations- und 
Verwaltungsaufgaben durch.

Teilnehmer/innen, die bereits erfolgreich am 
Qualifizierungslehrgang „Patientenbegleitung und 
Koordination“ teilgenommen haben, können sich 
bei Übersendung des Nachweises direkt für die 
Lehrgangsphase II anmelden. Gleiches gilt für die 
Teilnahme an PAT 1 und PAT 2 (siehe Tabelle).

Als Wahlmodule stehen in der Lehrgangsphase II mit 
ingesamt 14 Stunden folgende Module zur Auswahl:

• CMA 1: Depression; � CMA 2: Epilepsie
• CMA 3: Parkinson

Termine 2012
Lehrgangsphase I

PAT 1 Kommunikation und Gesprächsführung
(8 Std.)     €  95,00
14.09.2012, 10:00 – 17:30 Uhr, oder
09.11.2012, 10:00 – 17:30 Uhr 

PAT 2 Wahrnehmung und Motivation 
(8 Std.)          €  95,00
15.09.2012, 10:00 – 17:30 Uhr, oder
10.11.2012, 10:00 – 17:30 Uhr

PBK          Patientenbegleitung und Koordination
                (24 Std.)
                 vom 21.06.2012, Beginn: 09:30 Uhr 
                 bis    23.06.2012, Ende:    17:00 Uhr
                Gebühr: € 280,00 inkl. Lernerfolgskontrolle
oder
                vom 29.11.2012, Beginn: 09:30 Uhr 
                bis    01.12.2012, Ende:    17:00 Uhr
                Gebühr: € 280,00 inkl. Lernerfolgskontrolle

Anmeldeschluss: 
3 Wochen vor jeweiligem Veranstaltungsbeginn

Lehrgangsphase II

CMA 1 Depression vom 21.06.2012 bis 23.06.2012
Gebühr: € 185,00 

CMA 2 Epilepsie
Interessentenliste; Gebühr: € 185,00

CMA 3 Parkinson
Interessentenliste; Gebühr: € 185,00

Zertifikat
Der/die Teilnehmer/in erhält ein Zertifikat der 
Landesärztekammer Hessen, wenn folgende Vor-
aussetzungen vorliegen:
1. Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung 

zur/zum Medizinischen Fachangestellten oder 
Arzthelfer/in. Bei einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung in einem anderen medi-
zinischen Fachberuf ist eine im Anschluss an die 
Berufsausbildung angemessene einschlägige 
Berufserfahrung nachzuweisen, davon 
mindestens zwei Jahre in der ambulanten 
Versorgung.

2. Nachweis der Teilnahme an vorgenannten 
Fortbildungen (Lehrgangsphase I) sowie an 
mindestens einem Spezialisierungsmodul 
(Lehrgangsphase II).

3. Erfolgreiche Teilnahme an den Lernerfolgs-
kontrollen.

Lernerfolgskontrollen
Am Ende der ersten Lehrgangsphase findet ein 
Multiple-Choice-Test statt. In der zweiten Lehr-
gangsphase ist die Lernerfolgskontrolle integriert in 
die Gruppenübungen zur Erarbeitung von 
Lösungsansätzen anhand von Fallbeispielen.


